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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ NEUWAHL

Katharina Beer weiter
an der Spitze des Frau-

enbundesMünchs-
hofen. ➤ SEITE 58
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ABENTEUER
Edi Schindler begab
sich auf die Spuren
von Sklavenmärk-
ten. ➤ SEITE 59
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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FÜR DEN NOTFALL
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: bis Montag, 8 Uhr, Tel. (0 18
05) 19 12 12.

BRK-Rettungsdienst, Kranken-
transport, Notarzt: Tel. 1 92 22.

Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de: AmSamstag und Sonntag jeweils
9 bis 11 Uhr und 16 bis 18 Uhr Dr. Au-
linger, Regensburger Straße 40,
Burglengenfeld, Tel. (0 94 71) 61 00.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Am
Samstag und Sonntag von 10 bis 12
und 18 bis 19 Uhr (sonst Tel.-Bereit-
schaft): Dr. Harald Brunner, Dachel-
hofer Straße 135, Schwandorf, Tel.
(0 94 31) 5 55 50.

Weitere zahnärztliche Notfalldiens-
te. Tel. (09 41) 5 98 79 23.Uniklinik
Regensburg, Tel. (09 41) 94 40.

Zahnärztliche Tagesklinik Schmid-
mühlen, Telefon (0 94 74) 9 40 60,
Erreichbarkeit 24 Stunden am Tag.
Sprechstunden Samstag, 9 bis 12
Uhr, Sonntag 9 bis 12 Uhr (Notfälle).

Giftnotruf. Tel. (09 11) 3 98 24 51.

Apothekennotdienst: AmSamstag:
Barbara-Apotheke,Maxhütte-Haid-
hof, Tel. (0 94 71) 2 01 50; am Sonn-
tag: Stern-Apotheke, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 9 30 90.

Frauenhaus. Tel. (0 94 71) 71 31.

Kirchlicher Sonntagsdienst. Pfar-
rer Dr. Cheruvil, Pirkensee, Tel.
(0 94 71) 45 00.

E.ON. Bereitschaftsdienst bei Stö-
rungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81
(Gas).
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BILDUNG

VHS-VORSCHAU

Homöopathische Notfallapotheke.
Montag, 26. April und 3.Mai, 18.30
bis 21.30 Uhr, Homöopathiepraxis
Hutzler, Burglengenfeld, Gebühr: 18
Euro,Monika Hutzler, Heilpraktikerin.

Augenblick mal.Den Zeichen der
Zeit ein Schnippchen schlagen. Don-
nerstag, 29. April, 19 bis 21 Uhr,
Beauty Studio Marianne Fuchs, Roß-
bach, Gebühr: 9 Euro,Marianne
Fuchs, ärztl. geprüfte Kosmetikerin.

Jüdische Feste und Feiertage.Don-
nerstag, 29. April, 19 bis 21 Uhr,
Stadtbibliothek Burglengenfeld, Ge-
bühr: 11 Euro, Dr. Karl W. Schubsky,
Historiker, Journalist und Heimatfor-
scher.

Bildbearbeitung mit Gimp. Drei
Abende,montags, 3. Mai bis 17. Mai,
18 bis 21 Uhr, Geschäftsstelle, Ge-
bühr: 63 Euro, Georg Heinrich Noell,
Techniker.

Infos und Anmeldung. Geschäfts-
stelle Maxhütte-Haidhof, Tel.
3 00 63, Fax: 3 00 64, E-Mail: in-
fo@vhs-staedtedreieck.de
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.
„Date Night-Gangster für eine
Nacht“ Samstag: 17.00, 20.00,
22.30; Sonntag: 14.00 u. 17.00(erm.),
20.00; „Kampf der Titanen“ Sams-
tag: 17.00, 20.00, 22.30; Sonntag:
17.00, 20.00, 22.30; „Drachenzäh-
men leicht gemacht“ Samstag:
14.00 (erm.), 17.00; Sonntag: 14.00 u.
17.00 (erm.); „Teufelskicker“ Sams-
tag/Sonntag: 14.00 (erm.); „From
Paris with Love“ Samstag: 20.00,
22.30; Sonntag: 20.00.

BURGLENGENFELD. Der Kooperations-
vertrag zur Gründung eines Mittel-
schulverbunds im Städtedreieck wur-
de vom Haupt- und Finanzausschuss
einstimmig gebilligt. Er schafft die
Voraussetzungen dafür, dass die
Hauptschulen Burglengenfeld, Max-
hütte-Haidhof und Teublitz als Mit-
telschulen in einem Schulverbund
weitergeführt werden und tritt am 1.
August 2010 in Kraft.

Bürgermeister Heinz Karg betonte,
dass die Burglengenfelder Sophie-
Scholl-Hauptschule auch alleine die
Voraussetzungen für eine Mittelschu-
le gehabt hätte. Mit knapp 400 Schü-
lern, einem Ganztagesangebot, dem
M-Zug und einem Angebot in der Ju-
gendsozialarbeit erfülle sie die gefor-

derten Voraussetzungen auch allein.
In Burglengenfeld habe für eine Ko-
operation kein Handlungsdruck ge-
herrscht. Es sei aber nötig, den Blick
über den Tellerrand hinaus zu rich-
ten. Die Probleme in Teublitz und
Maxhütte-Haidhof seien bekannt.
Karg: „Wenn wir in Burglengenfeld
unseren Beitrag leisten können zur
vernünftigen Ausbildung aller Kinder
im Städtedreieck, dann werden wir
das gerne tun.“ Die Verbund-Lösung
sei im Sinne des Städtedreieckgedan-
kens.

Für die Hauptschüler in Burglen-
genfeld ändere sich wenig oder
nichts. Die M-Klassen sowie das offe-
ne und das gebundene Ganztagesan-
gebot bleiben auch nach Gründung
des Schulverbundes in Burglengen-
feld. Ein Schüleraustausch finde in-
nerhalb des Bereiches Hauptschulen
zunächst grundsätzlich nur zwischen
den Hauptschulen Maxhütte-Haidhof
und Teublitz statt.

Die Ausstellung „Städtedreieck

unterm Hakenkreuz — NS-Zwangs-
arbeit im ländlichen Raum“ ist mit
1573 Besuchern am 28. März zu Ende
gegangen. Wie berichtet, wollen die
drei Städte Burglengenfeld, Maxhüt-
te-Haidhof und Teublitz die Ausstel-
lung ankaufen und weiter der Öffent-
lichkeit zugänglich machen. Die Pro-
jektgruppe Zwangsarbeit ist jedoch
der Meinung, eine Dauerausstellung
sei nicht realisierbar, u.a. wegen der
Lizenzgebühren und Rechte Dritter
an den Materialien. Stattdessen liegt
der Stadt ein von Chris Humbs, einem
der Vorstände der Projektgruppe,
unterzeichneter Antrag auf Finanzie-
rung vor. Er beinhaltet die zeitweilige
Fortführung der Ausstellung und
einen Ausstellungskatalog. Die Pro-
jektgruppe schlägt dazu den Erwerb
von zeitlich und örtlich beschränkten
Lizenzen durch die Städte vor. Dann
könne die Ausstellung „unter gewis-
sen Bedingungen“ von den drei Städ-
ten präsentiert werden.

Die Städte möchten jedoch die

Ausstellung auf Dauer übernehmen.
Darin habe er sich bereits mit den
Bürgermeisterinnen Dr. Susanne
Plank (Maxhütte-Haidhof) und Maria
Steger (Teublitz) abgestimmt, sagte
Bürgermeister Karg. Der Vorschlag
der Verwaltung sehe jetzt vor, dass je-
de der drei Städte 6000 Euro für den
Ankauf der Ausstellung auf Dauer
und die Erstellung eines Katalogs be-
reitstelle. In gleicher Höhe sollen sich
die Stadt und der Landkreis Schwan-
dorf an den Kosten beteiligen. Insge-
samt stünden dann 30 000 Euro zur
Verfügung. Karg sagte, dass eine nur
dreimonatige Verlängerung der Aus-
stellung nach einem Angebot von
Humbs 36 500 Euro kostenwürde

Gegen die Stimme von Hans Glatzl
(BFB) stimmte der Ausschuss dem
Vorschlag der Verwaltung zu. Glatzl
befürchtete, eine Dauerausstellung
bedeute, „dass das Thema erster Klas-
se beerdigt wird“. Die Ausstellung
müsse dagegen weiter gepflegt wer-
den.

ZustimmungzuMittelschulverbund
HAUPTAUSSCHUSS Städte wol-
len Zwangsarbeiter-Ausstel-
lung auf Dauer ankaufen.
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VON HARALD KUCHLER

BURGLENGENFELD. Die Freiwillige Feu-
erwehr hat aus Vereinsmitteln Front-
blitzer mit LED-Technik für die Dreh-
leiter und den Rüstwagen im Wert
von etwa 1100 Euro beschafft. Bezo-
gen wurden die Hensch-LED-Front-
blitzer von der Firma Spiller Funk-
technik aus Vohenstrauß. Eingebaut
wurden sie von den Aktiven Michael
Aschenbrenner jun. und Dominik
Edenhofer mit Unterstützung der Ge-
rätewarte.

Die Blitzer wurden in den Kühler-
grill der beiden Fahrzeuge eingebaut.
Die Verkehrssicherheit konnte mit

dem Einbau aufgrund von leichterer
Wahrnehmung anderer Verkehrsteil-
nehmer verbessert werden. Solche
Anschaffungen sind nur durch Spen-
den und den Mitgliedsbeiträgen der
Vereinsmitglieder möglich. Eine Un-
terstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr als förderndes Mitglied ist ab
6.14 Euro im Jahrmöglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen über die Feu-
erwehr Burglengenfeld finden Sie im In-
ternet unter www.ff-burglengenfeld.de
oder bei m VorsitzendenMarkus Liegl
und Kommandanten Hubert Glaubitz.

Frontblitzer fürDrehleiter undRüstwagen
NACHRÜSTUNG Eingebaut haben die LED-Technik die Aktiven der Feuerwehr / DieWahrnehmung verbessert

Die Feuerwehrführung mit den Gerätewarten und Aktiven Foto: FFW

BURGLENGENFELD. Nach dem großen
Erfolg seines ersten Bühnenpro-
gramms, der Stoiberschau, widmet
sichWolfgang Krebs in seinem neuen
Programm „Ja, mia kennan!“ der gro-
ßen Herausforderung, gleich drei Bay-
erischeMinisterpräsidenten an einem
Abend darzustellen: Günther Beck-
stein, Horst Seehofer und Edmund
Stoiber. Letzterer eröffnet den Abend
am Samstag, 15. Mai, um 20 Uhr im
VAZ Pfarrheim mit einer flammen-
den Rede, die zunächst irgendwie de-
platziert scheint. Scheint.

Doch der Altlandesvater hat die La-
ge schnell wieder im Griff und ver-
wandelt den Abend dienstbeflissen in
ein gloderndes Rhetorik-Seminar. Er

wirft seine gestammeltenWerke über
schnelle Bären und Problem-S-Bah-
nen als herausragende Beispiele ge-
lungener Kommunikation ebenso in
die Schlagwaage, äh Waagschale, wie
zahlreiche Beispiele seiner beiden
Nachfolger Günther Beckstein (der
kann es nicht!) und Horst Seehofer.
Die Entbürokratisierung macht auch

vor der Redekunst nicht halt.
Als politischer Kabarettist lässt Wolf-
gang Krebs seine landesväterlichen
Figuren dabei immer brandaktuelle
Themen aufgreifen, sodass jeder
Abend etwas anders gestaltet ist. Ei-
nes bleibt jedoch immer gleich, und
das ist sein Credo: Bayern muss wie-
dermehr nach Stoiber klingen!

Generalangriff auf die Lachmuskeln
UNTERHALTUNGKabarettabendmitWolfgang Krebs imVAZ Pfarrheim am Samstag, 15.Mai

Immer derselbe und doch so verschieden. Wolfgang Krebs in den Rollen von Beckstein, Stoiber und Seehofer.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KARTENVORVERKAUF

➤ Telefonischer Kartenservice:
(0 18 05) 30 10 70 (0,14 Euro/Min –
Mobilfunkpreise können abweichen)
➤ Karten im Internet: www.der-karten-
vorverkauf.de
➤ Vorverkaufsstellen:Mittelbayeri-

scher Kartenvorverkauf in der Rote-
Kreuz-Straße 10 in Burglengenfeld, im
DEZ, in der Tourist-Info und im DB-Rei-
sebüro im Hauptbahnhof in Regens-
burg sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

BURGLENGENFELD. Natur erleben – Ex-
kursion in den Lebensraum Stein-
bruch. Wo Heuschrecken blaue Flü-
gel und Frösche gelbe Bäuche haben.
Am Samstag, 12. Juni, und am Am
Samstag, 10. Juli, veranstaltet das Ze-
mentwerk naturkundliche Wande-
rungen in den Steinbruch, die fach-
lich von Jochen Roeder und Tina Göl-
zer (Rekultivierung und Naturschutz/
HeidelbergCement) geführt wird. Im
Rahmen der zwei bis dreistündigen
Exkursion wird ausführlich über die
Themen Flora, Fauna, Rekultivierung
und Naturschutz informiert. Die Teil-
nehmer können dabei auch einige sel-
tene Tiere und Pflanzen bestaunen.

Die Exkursion ist für Biologie- und
Naturinteressierte von Jung bis Alt ge-
eignet, festes Schuhwerk und Geträn-
ke, besonders für die kleineren Teil-
nehmer, sind Voraussetzung. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Treffpunkt ist jeweils um
10.30 Uhr am Torgebäude des Haupt-
eingangs an der (Schmidmühlener
Straße 30. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Weitere Einzelheiten sind zu
erfahren unter der Telefonnummer
(0 94 71) 70 7 0.

Blaue Flügel,
gelbe Bäuche
UMWELTNaturkundliche
Wanderungen führen in
den Steinbruch des Zement-
werks. Seltene Tiere und
Pflanzen sind zu bestaunen.


